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Veranstaltungen:
-  Donnerstag, 16.01., Eber-

dinger-Frauen-Treff in der 
Gaststätte Kranz

-  Freitag, 17.01., Neujahrs-
empfang in der Eberdinger 
Gemeindehalle für jede/n

Vorankündigungen:
-  Samstag, 08.02. Brenn-

holzversteigerung in Nuss-
dorf

  18. Januar 2025
19 Uhr

Preis: 15 € inkl. Fingerfood in der Pause
VVK: ab 9. Dez. 2024 Getränke Lautenschlager

oder telefonisch 4414 oder 3767554

Lieder von Abschied, Abenteuer und Sehnsucht

19. Januar 2025 
17 Uhr

&
Theater in der Nussschale,

 Nussdorf, Schloßstraße
Einlass 30Min. vor Beginn

mit Unterstützung der Alison und Peter Klein Stiftung

unser Chor präsentiert
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Herzliche Einladung  Herzliche Einladung  
zum Neujahrsempfang  zum Neujahrsempfang  

der Gemeinde Eberdingender Gemeinde Eberdingen
am 17. Januar 2025 um 18.00 Uhram 17. Januar 2025 um 18.00 Uhr

in der Gemeindehalle Eberdingen (Hirschstr. 13)in der Gemeindehalle Eberdingen (Hirschstr. 13)

Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich eingeladen,  Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich eingeladen,  
gemeinsam das neue Jahr zu begrüßen.gemeinsam das neue Jahr zu begrüßen.

Ich freue mich, Sie begrüßen zu dürfen!Ich freue mich, Sie begrüßen zu dürfen!

Carsten Willing Carsten Willing 
- Bürgermeister -- Bürgermeister -
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Gesprächskreis für Angehörige von  
Menschen mit Demenz
Montag, den 13.01.2025, 17.30-19.30 Uhr Betreutes Wohnen 
(Pulverturm).
Nächster Termin am 03.02.2025.

 

                         

Menschen mit Demenz brauchen:  
Angehörige, Nachbarn, Freunde und  
Kollegen, die nicht wegschauen …
Haben Sie Interesse, mehr über die Krankheit Demenz zu erfah-
ren? Gibt es in Ihrer Familie Menschen mit Demenz? Begegnen 
Ihnen in Ihrem Arbeitsalltag Menschen mit Demenz?
Hierzu bietet die Sozialstation Vaihingen / Enz zusammen mit der 
AOK Gesundheitskasse vom 31.01. bis 18.02.2025 eine kosten-
lose Schulung an.
Sie lernen das Krankheitsbild Demenz kennen und erhalten Ein-
blick in den Bereich Kommunikation und Beschäftigung bei de-
menzkranken Menschen. Medizinische Grundlagen, die Pflege-
kasse und Pflegehilfsmittel werden erklärt.
Im Anschluss an die Schulung haben Sie die Möglichkeit, bei der 
Betreuung von demenzkranken Menschen mitzuwirken.

Wir freuen uns auf Ihr Interesse:
M. Bäuerle und J. Walter
j.walter@vaihingen.de
07042-18953
Sozialstation Vaihingen/Enz, Friedrichstraße 10, 
71665 Vaihingen/Enz

Sanierung und Verbreiterung der K 1688  
zwischen Vaihingen-Riet und Eberdingen ab 9. Dezember
Die Kreisstraße K 1688 zwischen Vai-
hingen-Riet und Eberdingen wird ab 
9. Dezember saniert und verbreitert. 
Wegen der Arbeiten muss die Stra-
ße voll gesperrt werden. Über die 
Weihnachtszeit wird die Straße vom 
21. Dezember bis 6. Januar vorüber-
gehend für den Verkehr freigegeben. 
Die Arbeiten dauern voraussichtlich 
bis Oktober 2025.
Weil der Straßenbelag eine Vielzahl von 
Schäden aufweist und nicht mehr der 
aktuellen Verkehrsbelastung gewachsen 
ist, sind die Sanierung und der Ausbau 
der Kreisstraße 1688 zwischen Riet und 
Eberdingen dringend nötig. Mit dem 
Ausbau soll die Verkehrssicherheit ver-
bessert werden, indem die Straße ver-
breitert wird und Kurven entschärft werden. Im Bereich des Sportplatzes Riet wird die Straße unter Berücksichtigung späterer 
Hochwasserschutzmaßnahmen auf einen Damm gelegt. Außerdem wird im Auftrag der Stadt Vaihingen eine Wasserleitung neu 
gebaut.
Es wird in zwei Abschnitten gebaut. Der erste Bauabschnitt ist die Kreisstraße K 1688 zwischen Vaihingen-Riet und Eberdingen, 
der zweite Bauabschnitt betrifft das kurze Stück zwischen Riet und der Zufahrt zum Gewerbegebiet Riet. Das Gewerbegebiet 
bleibt während der gesamten Bauzeit anfahrbar.

Umleitung des Verkehrs und der Buslinie 592
Der Verkehr wird von Riet über die K 1694 nach Nussdorf und von dort über die K 1651 nach Eberdingen umgeleitet. Die Buslinie 
592 muss zwischen Riet und Eberdingen umgeleitet werden. Auf der gesperrten Strecke gibt es keine Haltestellen.
Die Bauarbeiten kosten rund 2,6 Millionen Euro. Davon trägt der Landkreis Ludwigsburg rund 2,25 Millionen Euro und die Stadt 
Vaihingen rund 0,35 Millionen Euro.
Das Landratsamt bittet alle Verkehrsteilnehmer und Anwohner für die Behinderungen und Einschränkungen um Verständnis.

Vorankündigung Brennholzversteigerung

Wie im Vorjahr finden auch dieses Jahr wieder Brennholzver-
steigerungen statt.

Folgende Termine sind vorgesehen:

OT Nussdorf  am 8. Februar 2025

OT Hochdorf  am 15. Februar 2025

OT Eberdingen  am 1. März 2025

Da die Termine witterungsabhängig sind, hoffen wir, dass die 
vorgesehenen Termine eingehalten werden können.

Wir werden die Lagepläne sowie die Loslisten der Flächenlo-
se und „Brennholz lang“ wie gewohnt rechtzeitig auf unserer 
Homepage zur Verfügung stellen.

Bitte beachten Sie den folgenden Hinweis für die diesjährigen 
Brennholzversteigerungen:

Der Kauf des Brennholzes ist nur von Privatpersonen gestat-
tet!

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an Herrn Adrian Cecon (Tel. 
07042/799-308) oder Frau Sabine Zorn (Tel. 07042/799-317) 
wenden. Alle Informationen können Sie auch auf unserer Ge-
meindehomepage nachlesen (www.eberdingen.de).

Bürgermeisteramt, Kämmerei- und Personalamt

NUSSDORF
EBERDINGEN
HOCHDORF/ENZ
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Das Bauamt informiert über geplante  
Baumaßnahmen
Ortsteil Hochdorf
Mai bis Ende Juni 2025: Pulverdinger Straße innerorts, Vollsper-
rung
• Erneuerung der Wasserleitung durch die Gemeinde Eberdin-

gen
• Erneuerung des Fahrbahnbelags durch das RP Stuttgart
• Verlegung von Wärmeleitungen durch die Bioenergie Hoch-

dorf GmbH & Co. KG

Ortsteil Nussdorf
Bis September 2025: Gesamtgemeinde, Gehwege und Fahr-
bahnränder
• Verlegung von Breitbandleitungen und Stromleitungen (Erd-

kabel) durch die Netze BW

Amtliche Bekanntmachungen

 

 

Gemeinde Eberdingen 
Landkreis Ludwigsburg

 
Erste Satzung zur Änderung der Satzung  

über die Erhebung der Grundsteuer und der  
Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) in der 

Fassung v. 19.12.2024
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung und §§ 2 und 9 des Kom-
munalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Verbindung mit 
§§ 1, 50 und 52 des Landesgrundsteuergesetzes für Baden-Würt-
temberg und §§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteuergesetzes hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Eberdingen
am 19. Dezember 2024 folgende Satzungsänderung beschlossen:

Artikel 1
§ 2 (Steuerhebesätze) wird wie folgt neu gefasst:
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. [Unverändert]
2. für die Gewerbesteuer auf 360 v.H.
der Steuermessbeträge.

Artikel 2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 
Abs.4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elekt-
ronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Satzung gegenüber der Gemeinde Eberdingen geltend gemacht 
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind.

Eberdingen, den 20.12.2024
 

 

______________________________________ 

Bürgermeister Carsten Willing

Schadens- und Mängelmelder
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
  in Zukunft können Schäden und Mängel auf der 

Homepage der Gemeinde Eberdingen gemeldet 
werden. Den Schadensmelder finden Sie auf der 
Homepage www.eberdingen.de unter der Kate-
gorie „Rathaus“ oder Sie scannen einfach den 
hier aufgeführten QR-Code.

Aus der Arbeit des Gemeinderats

Aus der Arbeit des Gemeinderates
Sitzung vom 19.12.2024

Baugesuche
Die Bauvoranfrage wurde vom Bauherrn zurückgezogen.

Beratung und Anerkennung des Betriebsplans 2025 für den 
Gemeindewald
Der vom Landratsamt Ludwigsburg, Fachbereich Forsten, erstellte 
Betriebsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2025 weist im Planjahr ein 
positives Ergebnis i.H.v. 16.900 € aus. Die Einnahmen belaufen sich 
auf 222.000 € und die Ausgaben auf 205.100 €. Gemäß § 51 Abs. 
2 Landeswaldgesetz beschloss der Gemeinderat den Betriebsplan 
für das Forstwirtschaftsjahr 2025. Es wurden keine Einwendungen 
erhoben.

Keltenmuseum Hochdorf
- Aufnahme in den Landesfamilienpass und Preisgestaltung
Im Zuge der Haushaltsberatungen zum Haushaltsjahr 2024 hat der 
Gemeinderat die Verwaltung mit der Klärung der Konditionen einer 
Aufnahme des Keltenmuseums Hochdorf in den Landesfamilien-
pass Baden-Württemberg beauftragt. Der Gemeinderat beschloss 
die Aufnahme des Keltenmuseums Hochdorf in den Landesfami-
lienpass zu den dargelegten Konditionen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt. Der Gemeinderat stimmte der Implementierung der Er-
mäßigung in Preisliste zu und erkannte diese an.

Lärmaktionsplan
- Auftragsvergabe an das Ingenieurbüro für Verkehrswesen 
Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG
Der Gemeinderat stimmte der Aufstellung eines Lärmaktionsplans 
für Eberdingen zu und beschloss die Beauftragung des Ingenieur-
büros für Verkehrswesen Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG.

Klimamobilitätsplan des Landkreises Ludwigsburg
- Beschluss des Maßnahmenkatalogs
Der Gemeinderat der Gemeinde Eberdingen hat am 25.04.2024 
den Beitritt zum Klimamobilitätsplan des Landkreises Ludwigsburg 
beschlossen. Der AK Verkehr hat einen Maßnahmenkatalog für die 
Gemeinde Eberdingen erarbeitet. Zudem wurde eine Priorisierung 
der in seinen Augen wichtigsten drei Themenbereiche vorgenom-
men. Der Gemeinderat nahm den unverbindlichen Maßnahmenka-
talog für die Gemeinde Eberdingen zur Klimamobilitätsplans-Um-
setzungsplanung zur Kenntnis. Der Gemeinderat beauftragte die 
Verwaltung, den Maßnahmenkatalog zum Klimamobilitätsplan beim 
Landratsamt Ludwigsburg einzureichen. Der Gemeinderat stimmte 
der Priorisierung der aufgeführten Maßnahmen zu. Vor jedem weite-
ren Schritt, insbesondere bei Einzelmaßnahmen, ist der Gemeinde-
rat umfassend zu beteiligen.

Radwegekonzept des Landkreises Ludwigsburg
- Stellungnahme der Gemeinde Eberdingen
Das Landratsamt Ludwigsburg schreibt derzeit sein Radwegekon-
zept für den Landkreis Ludwigsburg fort. In diesem Zug wurde die 
Gemeinde Eberdingen gebeten, Stellung zu dem geplanten Rad-
wegekonzept zu geben. Mit der Unterstützung der örtlichen KOLIB-
RI-Gruppe wurde eine Stellungnahme erarbeitet. Der Gemeinderat 
stimmte der Stellungnahme der KOLIBRI-Gruppe bezüglich dem 
Radwegekonzept zu und ermächtigte die Verwaltung, diese ans 
Landratsamt Ludwigsburg weiterzuleiten.
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Änderungssatzung zur Hebesatzsatzung
- Anpassung des Hebesatzes für die Gewerbesteuer
Der Gemeinderat hat mit seinem Beschluss zur Haushaltsberatung 
vom 05.12.2024 die Verwaltung beauftragt, eine Anpassung des 
Hebesatzes für die Gewerbesteuer ab dem 01.01.2025 vorzube-
reiten. Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung und §§ 2 und 9 
des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Ver-
bindung mit §§ 1, 50 und 52 des Landesgrundsteuergesetzes für 
Baden-Württemberg und § 1, 4 und 16 des Gewerbesteuergeset-
zes beschloss der Gemeinderat die erste Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und der Gewerbe-
steuer.

Verabschiedung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
2025
Der Haushaltsplanentwurf für das Haushaltsjahr wurde in der öffent-
lichen Sitzung am 07.11.2024 eingebracht. Der Gemeinderat hat 
sich im Anschluss in einer Klausurtagung intensiv mit dem Planwerk 
beschäftigt. In seiner öffentlichen Sitzung vom 05.12.2024 hat der 
Gemeinderat über Anträge und Maßnahmen zur Haushaltskonso-
lidierung beraten und beschlossen. Die Verwaltung hat die in der 
Sitzung vom 05.12.2024 gefassten Beschlüsse in das Planwerk 
eingearbeitet. Der Gemeinderat beschloss auf Grund von § 79 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg die Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan der Gemeinde Eberdingen für das Haushaltsjahr 
2025.

Veranstaltungsprogramm zum Jubiläum ‚50-Jahre Gemein-
de Eberdingen‘ im Jahre 2025
Im Jahre 2025 feiert die Gemeinde Eberdingen ihr 50-jähriges Be-
stehen. Dies zum Anlass nehmend, schlug die Gemeindeverwaltung 
ein unterjähriges Festprogramm vor. Ziel ist es, den Bürgerinnen und 
Bürgern ein attraktives Jahresprogramm zu unterbreiten, welches 
in den einzelnen Ortsteilen stattfindet. Der Gemeinderat nahm das 
Jahresprogramm aus Anlass des 50-jährigen Gemeindejubiläums 
im Jahre 2025 zustimmend zur Kenntnis.

Annahme von Spenden
Der Gemeinderat genehmigte die Annahme einer Spende in Höhe 
von insgesamt 200,00 €.

Einwohnerfragezeit
Mehrere Bürger lobten und dankten den Eberdinger Bürgern für ihr 
Engagement bei den o. g. Themen. Es wurde auf das Fehlen des 
Ortsschildes Eberdingen Richtung Weissach hingewiesen. Revier-
förster Frank wies darauf hin, dass seine Arbeiter vor kurzem viele 
verschiedene Ortsschilder im Wald entdeckt und an die Straßen-
meisterei abgegeben haben.
Ein Bürger beschwerte sich, dass die Verkehrssituation in der Kel-
tenstraße für die dortigen Anwohner aufgrund der Vollsperrung der 
Pulverdinger Straße nicht mehr tragbar ist und warf der Verwaltung 
Untätigkeit vor. Seitens der Verwaltung wurde der Vorwurf der Un-
tätigkeit zurückgewiesen.

Verschiedenes
Es wurde nichts vorgetragen.

Antrag von GR Stefan Strobel auf Ausscheiden aus der eh-
renamtlichen Tätigkeit als Gemeinderat
Gemeinderat Stefan Strobel der Gruppierung SPD/Grüne Liste hat 
mit Datum vom 24.10.2024 sein Ausscheiden aus dem Gemeinde-
rat aus persönlichen Gründen zum 31.12.2024 beantragt. Der Ge-
meinderat stellte auf Antrag von Gemeinderat Stefan Strobel fest, 
dass ein wichtiger Grund gemäß § 16 Abs. 1 Nr. 3 der Gemein-
deordnung Baden-Württemberg (GemO) für das Ausscheiden aus 
der ehrenamtlichen Tätigkeit als Mitglied des Gemeinderats vorliegt. 
Gemeinderat Stefan Strobel schied mit Beendigung der Gemeinde-
ratssitzung am 19.12.2024 aus dem Gemeinderat aus.

Bekanntgaben
Aus der vergangenen nichtöffentlichen Sitzung gab Bürgermeister 
Willing bekannt, dass über Stundungsanträge und eine befristete 
Niederschlagung entschieden wurde. Er gab bekannt, dass die Ge-
meinde Hemmingen Aufträge für die kommunale Wärmeleitplanung 
vergeben hat. Zudem wurde die Ausscheidung des Gemeinderats 
Stefan Strobel aus dem Gemeinderat zum 19.12.2024 bekanntge-
geben.
Bürgermeisteramt Eberdingen

Stellenangebote

NUSSDORF
EBERDINGEN
HOCHDORF/ENZ

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Eberdingen hat zum 1. Juli 2022 ein Online-Be-
werberportal eingeführt. Ab sofort können Bewerbungen nur 
noch über das Bewerberportal auf unserer Gemeindehomepage 
www.eberdingen.de/bewerberportal eingereicht werden.
Kämmerei und Personalamt

Wir suchen:
• mehrere Erzieher (m/w/d) oder sonstige Fachkräfte 

nach § 7 KitaG (m/w/d) für div. Einrichtungen
• einen Wassermeister (m/w/d)
• einen Gemeindevollzugsbediensteten (m/w/d)
• eine Leitung des Kämmerei- und Personalamtes 

(m/w/d)

Für nähere Informationen scannen Sie den 
QR-Code oder besuchen Sie unsere Ge-
meindehomepage www.eberdingen.de.

Altersjubilare

Wir gratulieren recht herzlich
im Ortsteil Nussdorf am 
16.01.2025
Herrn Siegfried Jaschke
zu seinem 75. Geburtstag
Wir wünschen dem Jubilar für 
das neue Lebensjahr Glück, Ge-
sundheit und Zufriedenheit.
Ihr
Carsten Willing
Bürgermeister

Bürgerinformationen

Sprechzeiten Gemeindeverwaltung

Montag – Freitag 08:30 – 11:30 Uhr
Montagnachmittag 16:00 – 18:30 Uhr
und nach Terminvereinbarung.
Die Verwaltungsaußenstelle Nussdorf ist dienstags und donners-
tags geschlossen.

Terminvereinbarung mit dem Bürgermeister
Wenn Sie ein besonderes Anliegen haben und eine zeitnahe Be-
sprechung mit dem Bürgermeister wünschen, so wenden Sie sich 
bitte an die Mitarbeiterin des Bürgermeisters, Frau Ulrike Braun, 
unter Tel. 07042 7990. Sie erhalten einen schnellstmöglichen Be-
sprechungstermin.

Öffnungszeiten Keltenmuseum
Hochdorf/Enz

Mittwoch bis Sonntag inkl. Feiertage
10:00 – 17:00 Uhr
Das Museum ist montags und dienstags geschlossen.
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Öffnungszeiten der Ortsbüchereien

Besuch der Büchereien
Eberdingen
montags  15:00 - 18:00 Uhr
donnerstags 16:00 - 19:00 Uhr

Hochdorf/Enz
montags  15:00 - 18:00 Uhr
donnerstags 11:00 - 12:00 Uhr
    15:00 - 18:00 Uhr

Nussdorf
dienstags  15:00 - 18:00 Uhr
mittwochs  11:00 - 12:00 Uhr
donnerstags 16:00 - 18:00 Uhr

Feuerwehr Eberdingen
www.ffw-eberdingen.de

Abteilungsversammlung

An die Kameraden der
Abteilung Hochdorf,
Altersabteilung Hochdorf

Einladung zur Abteilungsversammlung 2024

Die Abteilung Hochdorf trifft sich am Samstag, den 25.01.2025 um 
20.00 Uhr im Magazin Hochdorf zur Abteilungsversammlung.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht Abteilungskommandant
3. Bericht Kassier
4. Bericht Kassenprüfer
5. Entlastung Kassier
6. Verschiedenes

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Marcus Uhlig
Abteilungskommandant Hochdorf

Müllabfuhr

Schadstoffsammlung
Am 30.01.2025 sammelt das Schadstoffmobil in unserer Gemeinde 
Problemstoffe ein. Es steht von 15:30 bis 16.45 Uhr im OT Eber-
dingen, Hohlweg/Parkplatz Sporthalle.
Die AVL bittet die Bevölkerung, aus Sicherheitsgründen Sonderab-
fälle aus Haushalten persönlich beim Schadstoffmobil abzugeben.

Problemstoffe nur direkt beim Schadstoffmobil abgeben und 
nicht am Straßenrand abstellen. Die Schadstoffe sind eine 
Gefahr für Kinder.
Sonderabfälle von Gewerbebetrieben hingegen können beim 
Schadstoffmobil nicht angenommen werden.
Das kann alles zum Schadstoffmobil:
Farb- und Lackreste, Schädlingsbekämpfungs- und Pflanzen-
schutzmittel, Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren, Lösungs-
mittel, Spraydosen mit Restinhalt, Wasch- und Reinigungsmittel, 
Ölfilter und ölverschmierte Lappen.

Nicht angenommen werden:
Feuerlöscher und Altöl
Weitere Hinweise im Abfallkalender der AVL Ludwigsburg

Müll
Freitag, 10.01.25 Restmülltonne (E + Hdf + Ndf)
Dienstag, 14.01.25 Gelbe Tonne (Hdf + Ndf)
Donnerstag, 16.01.25 Biotonne (E +ü Hdf * Ndf)

Kindergärten

Kindergarten Regenbogen

Fröhliche Adventszeit im Kindergarten:  
Ein Rückblick auf die schönsten Aktionen

Die Vorweihnachtszeit ist eine besondere Zeit, voller Vorfreude, 
Besinnlichkeit und gemeinsamer Erlebnisse – besonders im Kin-
dergarten. Auch in diesem Jahr haben die Kinder, Erzieherinnen 
und Erzieher sowie Eltern und Großeltern die Adventszeit genutzt, 
um mit liebevollen Aktionen das Warten auf Weihnachten zu ver-
süßen.

Kreatives Basteln, Werkeln, Forschen, Musizieren und Vor-
lesen

Bereits Anfang Dezember wurde der Kindergarten in ein vorweih-
nachtliches Lichtermeer verwandelt. Die Kinder gestalteten mit 
Erziehern und Eltern mit Hingabe Sterne, Weihnachtsbäume und 
Baumschmuck, die die Räume schmückten. Weihnachtliche Ge-
schichten und Lieder wurden in heimeliger Atmosphäre erzählt, ge-
sungen und mit Begeisterung angenommen.

Der Duft von Plätzchen liegt in der Luft

Ein weiteres Highlight war das traditionelle Plätzchenbacken mit den 
Eltern und Großeltern. Mit Schürzen bekleidet und voller Tatendrang 
kneteten die Kinder Teig, stachen Formen aus und dekorierten die 
Plätzchen mit bunten Streuseln. Der Duft von frisch gebackenen 
Keksen durchzog den Kindergarten und sorgte für eine besonders 
heimelige Atmosphäre.

Adventskalender voller Überraschungen

Für große Augen sorgte der Adventskalender, bei dem jedes Kind 
an einem Tag eine Überraschung enthüllen durfte. Mal war es eine 
kleine Geschichte, mal ein Wunschlied oder ein besonderes Finger-
spiel.

Nikolausbesuch sorgt für Staunen

Am 6. Dezember gab es großen Jubel, als der Nikolaus höchstper-
sönlich den Kindergarten besuchte. Mit einem großen Sack voller 
kleiner Überraschungen und viel Lob für die fleißigen Kinder brachte 
er alle zum Strahlen. Die Kinder hatten leuchtende Augen, als der 
Nikolaus ihre Gedichte und Lieder hörte.
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Schmücken des Weihnachtsbaumes bei der Bäckerei Katz

Fast schon traditionell gehen die Kinder des Kindergartens in der 
Vorweihnachtszeit zur Bäckerei Katz. Dann wird nämlich der Fi-
lialbaum mit den selbst gebastelten Kunstwerken geschmückt. In 
diesem Jahr erscheint das Bäumchen mit Weihnachtskugeln, die 
mit der Rasierschaumtechnik von den Kindern gefertigt wurden. 
Als Dank erhielten wir köstliche Hefezöpfe, die reißenden Absatz an 
unserer Weihnachtsfeier fanden.

Besuch bei unseren Nachbarn

Im Rahmen der Adventszeit besuchten die Kinder des Kindergartens 
auch das nahegelegene Seniorenstift, um den Bewohnerinnen und 
Bewohnern eine vorweihnachtliche Freude zu bereiten. Mit strahlen-
den Gesichtern zogen sie in die Eingangshalle ein. Dort trugen sie 
mit viel Begeisterung eine kleine Auswahl weihnachtlicher Lieder vor. 
Die Kinder sangen gemeinsam mit den Senioren Klassiker wie „Ihr 
Kinderlein kommet“ und „Lasst uns froh und munter sein“.
Ein besonderes Highlight war im Anschluss das gemeinsame Spie-
len von bekannten Tischspielen.
Als Gastgeschenk überreichten die Kinder selbstgebackene Plätz-
chen, die sie mit viel Hingabe gestaltet hatten, und erhielten selbst 
vom Seniorenstift eine große Kiste Mandarinen als Geschenk.

Weihnachtsfeier im Kindergarten
Zum krönenden Abschluss fand die große Weihnachtsfeier statt, bei 
der das Puppentheater „Dimpeldu“ die Kinder mit dem Märchen 
der Bremer Stadtmusikanten verzauberte. Die liebevoll inszenierte 
Vorstellung brachte Groß und Klein zum Lachen und Staunen und 
bildete den perfekten Abschluss der Adventszeit.
Zwischen all den Aktionen gab es immer wieder Momente der Be-
sinnlichkeit. Ob beim Lauschen von Weihnachtsgeschichten, beim 
gemeinsamen Singen oder bei der täglichen Beleuchtung des Ad-
ventskranzes – die heimelige Zeit im Kindergarten schuf eine be-
sondere Stimmung, die alle auf das Weihnachtsfest einstimmte. 

Die Adventszeit im Kindergarten zeigte erneut, wie wertvoll das Zu-
sammenspiel von Kindern, Eltern, Großeltern und Erziehern ist, um 
gemeinsam eine unvergessliche Vorweihnachtszeit zu gestalten. Es 
war eine Adventszeit voller Gemeinschaft, Kreativität und Freude, 
die noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Das Team vom Kindergarten Regenbogen

 

 
 Fotos: Team Kindergarten Regenbogen

Schulnachrichten

Helene-Lange-Gymnasium

Ein frohes neues Jahr!
Das Helene-Lange-Gymnasium wünscht auf diesem Weg allen 
Schüler*innen mit ihren Familien und auch Ihnen allen ein frohes und 
gesundes neues Jahr 2025!
Wir freuen uns schon auf viele verschiedene Veranstaltungen im 
kommenden Halbjahr und möchten an dieser Stelle bereits auf eini-
ge Termine hinweisen:
Am 1. Februar findet bei uns im Haus von 10:00 bis 14:00 Uhr unser 
Tag der offenen Tür statt, zu dem alle interessierten Familien herz-
lich eingeladen sind!
Thomas Speidel, geschäftsführender Gesellschafter der ADS-TEC 
Holding, Gründer und CEO der ADS-TEC Energy und diesjähriger 
Preisträger des Deutschen Umweltpreises, hält am Donnerstag, 13. 
März, einen Impulsvortrag zum Thema „Disruptiver Wandel in 
der Energieversorgung“ mit anschließender Fragerunde.
Unser Sommerkonzert am 27. Mai ist ein regelmäßiger Höhepunkt 
unseres Jahres, in dessen Rahmen das musikalische Schaffen und 
Wirken unserer Schüler*innen deutlich wird.
Bereits seit einigen Jahren treten unsere Schüler*innen am Abend 
GENERATION ZUKUNFT MUSIK der Ludwigsburger Schloss-
festspiele auf – dieses Jahr am 3./4. Juni 2025 in der Karlskaserne.
Am 25. Juni laden wir herzlich zu einer besonderen Theaterauf-
führung ein: Schüler*innen unserer Theater-AG und der Theater-
AG der Hölderlin-Grundschule in Asperg, die zu unserer Familie als 
Kulturschule gehört, erarbeiten das ganze Schuljahr gemeinsam ein 
Theaterstück zum Thema „Erzählende Kunst – Kunstwerke erzäh-
len“, das bei uns am HLG (25.06.) und auch an der Hölderlin-Grund-
schule aufgeführt wird.
Das künstlerische Schaffen und Wirken unserer Schüler*innen wird 
jedes Jahr als Kunstausstellung im Haus gezeigt. Die Vernissage 
zur Kunstausstellung findet dieses Jahr am 21. Juli bei uns am 
HLG statt.
Es wäre schön, Sie bei der ein oder anderen Veranstaltung bei uns 
begrüßen zu dürfen! Weitere Informationen zu den angegebenen 
und auch noch zu weiteren Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.hlg-markgroeningen.de.
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Notrufe

Notruf Tel. 112
Feuernotruf Tel. 112
Polizeiposten Vaihingen/Enz  Tel. 941-0

Ärztlicher Notfalldienst

Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Str. 50, 71229 Leonberg
Zuständig für Eberdingen (Eberdingen, Hochdorf/Enz, Nussdorf)

Öffnungszeiten der Notfallpraxis: 
Mo., Di., Do.: 18.00 - 20:00 Uhr
Mi.: 14:00 - 20.00 Uhr 
Fr.: 16.00 - 20.00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 - 20.00 Uhr

Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszeiten ohne vorherige 
Anmeldung in die Notfallpraxis kommen. Für nicht gehfähige Patienten 
kann in dringenden Fällen und einer erforderlichen Akutbehandlung ein 
Hausbesuch über die 116117 angefragt werden. Bei medizinischen Not-
fällen, insbesondere bei Verdacht auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss 
sofort der Rettungsdienst unter der 112 alarmiert werden.

Notfalldienst der Kinder- und Jugendärzte

Bei akuten Erkrankungen und anderen Notfällen: Notfallpraxis für Kinder 
und Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostr. 4, 71640 Lud-
wigsburg. Öffnungszeiten: Mo - Fr 18.00 Uhr bis am nächsten Morgen 
um 8.00 Uhr; Sa, So und an Feiertagen ganztags von 8.00 Uhr bis am 
nächsten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefonische Anmeldung ist nicht er-
forderlich, bitte bringen Sie die Versichertenkarte mit. Die Notfallpraxis ist 
Mo bis Fr von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geschlossen.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen unter Telefon 0761 120 120 00

Tierärzte

Der Notdienst ist über Ihren Tierarzt zu erfragen.

Sozialstation Vaihingen

Friedrichstraße 10, 71665 Vaihingen/Enz, Tel.: 18900

Ambulante Alten- und Krankenpflege
Telefon 18900
Haushaltsnaher Dienst mit Familienpflege
Telefon 18900

Betreuungsgruppe für Demenzkranke
Anmeldung unter Tel. 18954

Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz
Die Termine für die Gesprächskreise bitte telefonisch unter 07042/18900 
(Sozialstation Vaihingen) erfragen.

Beratungsbesuche und Pflegekurse
Telefon 18900

Wochenenddienst Sozialstation

Wochenenddienst vom 11.01. bis 12.01.2025
Martina Attia Shahin (Sonntag)
Christa Maurer (Samstag)
Nadine Gayer
Angela Roth

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Pflegekräfte nicht einzeln 
benannt werden.

Freie Hebamme

Alicia Schmidt, Weizenstr. 2
71665 Vaihingen/Enz, Tel. (07042) 78460

DRK-Kreisverband Ludwigsburg

Mobil mit Vorwahl (07141) 19222
Ambulante Pflege (07141) 121111
Allgemeine Sozialarbeit – Beratungsangebote: (07141) 121 235
Mobile Soziale Dienste  
(Fahrdienste für Behinderte – Nulltariffahrten) (07141) 120 222
Essen auf Rädern Tel. (07141) 120 239
Hausnotruf – Auch im Alter sicher zu Hause leben (07141) 120 239

Beratung bei Trennung und Scheidung, Anmeldung unter  
Tel. (07141) 121-0
Beratung für barrierefreies Bauen und Wohnen (07141) 121245
Ambulantes betreutes Wohnen für psychisch Kranke (07141) 121231

Pflegestützpunkt - Außenstelle Vaihingen/Enz

Beratung rund um das Thema Pflege (07141) 144-2467

Frauen für Frauen e.V.

Abelstr. 11, 71634 Ludwigsburg, (07141) 220870
Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt (07141) 649443
Frauenhaus (07141) 901170
Beratung und Aufnahme von misshandelten Frauen und ihren Kindern

Krebsberatungsstelle für Patienten/ Angehörige im 
Landkreis Ludwigsburg

Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 99-67871
(kostenfreie psychologische und sozialrechtliche Beratung)

Sozialpsychiatrischer Dienst Landkreis Ludwigsburg

Königsallee 59, 71638 Ludwigsburg, Tel. (07141) 144 2029

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“

Tel. 08000/116016 und www.hilfetelefon.de

Kompetenzzentrum Kindertagesbetreuung  
Landratsamt Ludwigsburg

Postadresse: Hindenburgstr. 40, 71638 Ludwigsburg
Besucheradresse: Martin-Luther-Str. 26, 71636 Ludwigsburg
Zuständigkeitsbereich: Eberdingen, Vaihingen an der Enz.
Tel.: 07141 144-5233

Kinder- und Jugendtelefon 0800/111 0 333

montags bis samstags von 14.00 – 20.00 Uhr

Elterntelefon 0800/111 0 550

montags bis freitags 09.00 – 11.00 Uhr
dienstags und donnerstags 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

DemenzZentrum

Betreuungsgruppe für Betroffene von Demenzkrankheiten,  
Alzheimer-Patienten und verwirrte alte Menschen
Bahnhofstraße 86, 75417 Mühlacker, Tel.: 07041/ 8974500,
Bürozeiten: Mo. - Fr. 8.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Hospizgruppe Vaihingen an der Enz 

Kontakt-Telefon 07042 3767395

Bestattungswesen

Bei einem Todesfall mit Beerdigung des Verstorbenen in der Gemein-
de bitte unmittelbar an den Bestattungsordner Hubert Scholl, Hinte-
re Straße 3, Wiernsheim-Iptingen, Tel. (07044) 5569 oder 8304 wenden.

Apothekennotdienstplan (Mühlacker/Vaihingen und Umgebung)

10.01.  Rathaus-Apotheke, 75428 Illingen, Seestr. 2, Tel. 07042/2918
11.01.  Schloss Apotheke Vaisana, Vaihingen, Andreaestr. 16/1, 
  Tel. 07042/3768100
12.01.  Enz Apotheke, Vaihingen (Enzweihingen), Vaihinger Str. 4, 
  Tel. 07042/5431
13.01.  Herz-Apotheke, Mühlacker, Bahnhofstr. 32, Tel. 07041/817522
  Arkaden-Apotheke Heimerdingen, Karlstr. 6, 71254 Ditzingen, 
  Tel. 07152/58877
14.01.  Stromberg-Apotheke, Sersheim, Am Markt 8, Tel. 07042/32211
15.01.  Bahnhof-Apotheke Ditzingen, Gerlinger Str. 18, 
  Tel. 07156/959696
  Enz-Apotheke Bissingen, Kreuzstr. 12, Tel. 07142/920013
16.01.  Apotheke im Centrum, Illingen, Ortszentrum 3, Tel. 07042/2955
17.01.  Schloss-Apotheke, Vaihingen, Franckstr. 21, Tel. 07042/374090

Notdienste
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Öffnungszeiten und Telefonnummern

Gemeindeverwaltung,  Tel. 799-0
Internet: www.eberdingen.de
E-Mail: buergermeisteramt@eberdingen.de
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 11.30 Uhr
Montag 16.00 – 18.30 Uhr
Bürgermeister 799 401
Sekretariat 799 402
Fax 799 466

Bauamt
Amtsleiter 799 306
stellv. Amtsleiterin 799 307
Sekretariat (Bauanträge, Wohnberechtigungsscheine) 799 305
Fax 799 477

Kämmerei und Personalamt
Amtsleiter 799 315
Sekretariat  799 316
Liegenschaften, KAG-Beiträge 799 317
Steueramt (Grund-und Gewerbesteuer, Hundesteuer,
Wasserzins, stellv. Kasse) 

799 309

Kasse 799 311
Fax 799 488

Ordnungs-und Sozialamt
Amtsleiter  799 304
stv. Amtsleiterin 799 207
Sekretariat (KiGa-Gebühren) 799 302
Sekretariat (Verlässliche Grundschule, Ferienbetreuung) 799 301
Hallenbelegung, Ortseingangstafeln  799 204
Gemeindevollzugsbediensteter  799 205
Fax  799 499

Einwohnermeldeamt  
(Ausweise, Fundsachen, Gewerbean-/abmeldungen   799 203

Standesamt  799 202
Fax  799 455

Friedhof 799 200
Fax 799 499

Gemeindebauhof  819 9898
E-Mail: Bauhof@eberdingen.de
Bauhofleiter  0171 9506490
Stellv. Bauhofleiter, stellv. Wassermeister  0171 9506518

Freibad und Kiosk
Öffnungszeiten (i.d. Regel von Mai – September) 10.00 – 20.00 Uhr
Schwimmmeister  815 2247
Kiosk   370 743

Verwaltungsaußenstellen:

Hochdorf/Enz   799 502
Fax  799 599
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  8.30 – 11.30 Uhr
+ Montag 16.00 – 18.30 Uhr
Nussdorf  799 501 
Fax  799 598
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag  8.30 – 11.30 Uhr
+ Montag  16.00 – 18.30 Uhr

Keltenmuseum Hochdorf/Enz  789 11
Fax  370 744
Öffnungszeiten: 
Mittwoch-Sonntag einschl. Feiertage 10:00 - 17:00  Uhr
montags und dienstags geschlossen

Ortsbüchereien
Eberdingen  799 208
Öffnungszeiten:
Montag   15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   16.00 – 19.00 Uhr

Hochdorf/Enz   871418
Öffnungszeiten:
Montags 15:00 – 18:00 Uhr
Donnerstags 11:00 – 12:00 Uhr
 15:00 – 18:00 Uhr

Nussdorf  940168
Öffnungszeiten:
Dienstag  15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  11.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  16.00 – 18.00 Uhr

Kindergärten
Eberdingen „Arche Noah“  7050
Hochdorf/Enz „Regenbogen“  77145
Hochdorf/Enz „Schillerstraße“  871417
Hochdorf/Enz „Waldzwerge“ 8132164
Nussdorf „Blumenstraße“  818350
Nussdorf „Reischachstraße“  5608

Grundschulen

Schillerschule Hochdorf/Enz 

(Stammschule)   87140
Fax  871422
Internet: www.schule-eberdingen.de
E-Mail: sekretariat@schule-eberdingen.de

Karl-Ehmann-Schule Nussdorf (Außenstelle)  970500
Fax   9705022

Betreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule

Hochdorf  871421
Öffnungszeiten  11.15 - 17.00 Uhr

Nussdorf  9705020
Öffnungszeiten:  11.30 – 17.00 Uhr

Forstdienststelle
Steffen Frank
(steffen.frank@landkreis-ludwigsburg.de)  07152 524 88

Postagentur Eberdingen, Stuttgarter Str. 51, Fil. 603
Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag  10.00 – 12.00 Uhr
 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch – Freitag   15.00 – 17.00 Uhr
Samstag  10.00 – 12.00 Uhr

Postagentur Hochdorf/Enz, Hauptstr. 1, Fil. 602
Öffnungszeiten:
Montag - Samstag   10.00 – 12.00 Uhr

Kehrbezirke für Kaminreinigung

OT Eberdingen und Nussdorf
Bezirksschornsteinfegermeister Michael Hrdina  940624

OT Hochdorf/Enz
Bezirksschornsteinfeger
Dennis Schekat  07142 9199262 / 015234504770

AVL ServiceCenter
Telefon  07141 1442828
Fax   07141 1442829
servicecenter@abfallwirtschaft-ludwigsburg.de
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Aktuelle Informationen
aus Ämtern, Verbänden und Vereinigungen

Das Haus
im Schlösslesgarten Haus im Schlösslesgarten

Weihnachtsfeier feierlich, besinnlich und fröhlich im Hoch-
dorfer Pflegeheim Haus im Schlösslesgarten
An den weihnachtlich liebevoll geschmückten Tischen des Ge-
meinschaftsraums und im Foyer haben die Bewohner*innen, ihre 
Angehörigen und Ehrenamtliche zur diesjährigen Weihnachtsfeier 
erwartungsfroh Platz genommen. Die zur Einweihung des Pflege-
heims von Renate Milerski gestiftete, selbst hergestellte Krippe aus 
Egli-Figuren hatte wieder ihren Ehrenplatz im Gemeinschaftsraum.
Hausdirektor Michael Dohrmann berichtete nach der Begrüßung 
über zahlreiche Veranstaltungen im auslaufenden Jahr. So hat unser 
Gemeindeförster Stefan Frank über den Wald allgemein und die ent-
sprechenden Herausforderungen einen Vortrag gehalten.
Biogasanlagenbetreiber Rüdiger Beck berichtete über Fernwärme 
und die damit verbundenen Möglichkeiten zur Einspeisung an Pri-
vate und Gewerbliche.
Nach einem ersten internationalen Interview wurde ein Podcast zum 
Thema „Tag der Pflege“ eingerichtet. Unter dem Titel „Walter – Wer 
bleibt, wenn das Vergessen kommt“ wurde der bei allen beliebte 
Heimbewohner Egon Sodan zusammen mit seiner Tochter inter-
viewt. Seine Geschichte erzählt von schwindenden Fähigkeiten und 
Erinnerungen, aber auch von Freude und Zusammenhalt, von klei-
nen Neuanfängen und tiefer Verbundenheit. Es ist die Geschichte 
eines leisen Übergangs in ein anderes Leben …
Parallel liefen über einen großen Bildschirm eindrucksvolle Bilder 
über in 2024 besonders viele Veranstaltungen und Events, wie Fes-
te, Besuch vom Nikolaus, Auftritt D’ Hochdorfer Fleggafetzer, Som-
merfest, Oktoberfest u. a.
Bürgermeister Carsten Willing brachte seine Freude über das 
Dabeisein zu dieser Weihnachtsfeier zum Ausdruck und dass es 
schön warm und gemütlich ist. Die Gemeinde hat dafür gesorgt, 
dass das Pflegeheim im Zentrum des Ortes und des Interesses ge-
baut wurde. Leider ist die schon seit langem bestehende Baustelle 
in der Pulverdinger Straße ziemlich nervig und wird auch noch einige 
Monate andauern. Der Grund sind unvorhersehbare, erforderliche 
Baumaßnahmen. Nach dem offiziellen Teil tauschte er sich noch 
ausgiebig mit einigen Bürgerinnen seiner Gemeinde in lockeren Ge-
sprächen aus.
Heimbewohner und gewählter Heimbeirat Kurt Horn gab einen kur-
zen Einblick in die Aufgaben des Beirats; er zeigte sich immer offen 
für Gespräche und Vorschläge und verwies auf den Briefkasten für 
Anliegen jeder Art.
Mit seiner Gitarre begleitete Theologe Uwe Metz in bewährter Weise 
den Gesang vertrauter Lieder und bewirkte damit, dass sich sehr 
schnell weihnachtliche Stimmung einstellte. Gesungen wurde: „Am 
Weihnachtsbaum die Lichter brennen“, „Kommet ihr Hirten“, „Alle 
Jahre wieder“, „Herbei, o ihr Gläubigen“. Besondere Freude bereite-
ten die stimmungsvollen Beiträge, angefangen von Isabella Mauch, 
die in ihrem Weihnachtsquiz teilweise recht schwierige Fragen stell-
te: wann gab es zum 1. Mal Weihnachten? (= im 4. Jahrhundert), wie 
viele Nadeln hat ein 1,70 m hoher Tannenbaum im Durchschnitt? (= 
180.000), woher stammt der Begriff Lebkuchen? (= vermutlich vom 
lateinischen libum = Laib; die Tradition des Lebkuchens reicht bis 
ins antike Rom), woher stammt der Brauch des Weihnachtsgeldes? 
(= aus der Tradition früherer Zünfte, Ursprung im 19. Jahrhundert), 
wer ist Knecht Ruprecht? (= Gehilfe vom Nikolaus), warum wird das 
Weihnachtsfest in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember gefei-
ert? (= ein von der Kirche festgelegter Feiertag), was ist ein Krippen-
spiel? (= ein Theaterstück, das zur Weihnachtszeit aufgeführt wird), 
welche Tiere waren Zeuge der Geburt Jesus? (= Schafe), wer hat 
den Adventskalender erfunden? (= ein englischer Pfarrer).
Bewohnerin Isolde Albrecht verlas eine Geschichte zum Thema – 
Wie Weihnachten früher war -.
Bürgermeister Carsten Willing verlas eine Vorgeschichte als Einlei-
tung zum darauf folgenden Krippenspiel mit dem Titel „Hoffnung 
- die zwei Senioren von Bethlehem“.
Danach erschien ein weißer Engel mit großen Flügeln (es war die 
Bewohnerin Martha Ullrich) und verlas ein Gedicht. Und dann wurde 
von Isabella Mauch noch das Gedicht von Heinz Erhardt vorgelesen: 
„Die Weihnachtsgans“.

Vor dem gemeinsamen Abendessen zog mit dem Lied „Stille Nacht, 
heilige Nacht“ eine schöne festliche Stimmung in das Pflegeheim.
Sigi Grefe

 
 

 
 

 
 Fotos: Haus im Schlösslesgarten
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Landratsamt Ludwigsburg

Der Abfallbehälter quillt über, der Tag der Leerung verstreicht und 
der Behälter ist nicht geleert. Das ist ärgerlich.
Baumaßnahmen verhindern aber manchmal, dass Abfallbehälter 
vor der Haustüre abgeholt werden können. Aus diesem Grund wur-
den die nachfolgenden Informationen zusammengestellt, damit die 
Abfallbehälter termingerecht geleert werden können. Bitte be-
achten Sie diese. Vielen Dank!
Müllbehälter an Sammelplätze bringen
Bei sämtlichen Vollsperrungen müssen die Abfallbehälter an Sam-
melplätzen abgestellt werden.
Als Sammelplatz gilt immer der nächstmögliche Kreuzungsbe-
reich, den das Müllfahrzeug ohne rückwärts zu fahren (!) errei-
chen kann. Siehe Skizze am Ende.
Sackgassen ausschildern
Für die Müllwerker sind Straßenabsperrungen und Schilder, die 
auf eine Sackgasse hinweisen, zur Orientierung notwendig. Zu be-
achten ist, dass auch angrenzende Straßen zur Sackgasse werden 
können, die das Müllfahrzeug somit nicht anfahren kann.
Weitere Hinweise für Bürgerinnen und Bürger
Alle Abfallbehälter müssen am Leerungstag um 6 Uhr am Sammel-
platz bereitstehen.
Es kann zu zeitlichen Verschiebungen in der Abfuhr kommen.
Abfallbehälter, die nicht oder nicht rechtzeitig zur Abfuhr bereitste-
hen, werden nicht nachträglich geleert.
Kennzeichnen Sie die Behälter, um Verwechslungen auszuschlie-
ßen, z. B. durch das Anbringen eines Aufklebers.

Kreistag verabschiedet Kreishaushalt 2025 – Kommunale 
Aufgaben chronisch unterfinanziert
Landrat Allgaier: „Dramatische Schieflage ausgleichen“
Der Kreistag hat am Freitag (20. Dezember 2024) den Kreis-
haushalt für das Jahr 2025 verabschiedet. Die Kreisumlage 
steigt um 3,5 Prozentpunkte auf 31 Prozentpunkte. Landrat 
Dietmar Allgaier appellierte eindringlich an Bund und Land, 
das strukturelle Defizit, unter dem der Kreis und die Kommu-
nen zu leiten hätten, auszugleichen.
„Die Aufgaben, die Bund und Land an uns übertragen, sind chronisch 
unterfinanziert. Landesweit fehlen allein den Kreisen 154 Millionen 
Euro.“ Auch der Haushalt des Landkreises Ludwigsburg könne daher 
nur mit einer Rekord-Kreditaufnahme und mit einem weiteren Griff in 
die Rücklagenbestände aufgestellt werden. „Dies muss jedoch die 
Ausnahme bleiben“, so der Landrat, der zudem ankündigte, dass es 
in den Folgejahren zu weiteren Erhöhungen des Hebesatzes kommen 
werde. „Der Landkreis wird das in seiner Macht Stehende tun, um 
diese Sprünge so gering wie möglich zu halten.“

Haushaltskonsolidierungsprozess eingeleitet
Aus diesem Grund habe man, so der Chef der Kreisverwaltung wei-
ter, parallel zur Einbringung des Haushaltsplans einen umfassenden 
Haushaltskonsolidierungsprozess eingeleitet. „Ich bin überzeugt, 
dass wir den Prozess der Haushaltskonsolidierung gemeinsam er-
folgreich meistern werden. Dieser Prozess wird uns für die Zukunft 

wieder handlungsfähig machen und neue Gestaltungsspielräume 
schaffen“, sagte Landrat Allgaier.
Seit der Haushaltseinbringung habe sich der Fehlbetrag im Ergeb-
nishaushalt nur leicht von 45,6 Millionen Euro auf 43,9 Millionen Euro 
verringert. „Der historische Negativ-Rekord im Landkreishaushalt 
des Vorjahres wurde trotz Kreisumlage-Erhöhung damit nur knapp 
unterschritten und die insgesamt negative Tendenz setzt sich auch 
2025 fort“, stellte der Landrat fest.

Allein 30 Millionen Euro Zuschussbedarf für die Kliniken
Ein besonders drückender Punkt, so Allgaier weiter, sei die alles 
andere als ausreichende Finanzierung der kommunalen Kranken-
häuser: „Die steigenden Kosten stehen in einem eklatanten Miss-
verhältnis zu den Mitteln, die wir dafür von Bund und Land erhalten. 
Der resultierende finanzielle Druck belastet nicht nur die Kranken-
häuser, sondern letztlich unseren gesamten Kreishaushalt. 30 Mil-
lionen Euro werden wir im kommenden Jahr in unsere Kliniken im 
Landkreis Ludwigsburg stecken müssen – ein immenser Posten 
und selbst dieser Verlustausgleich ist optimistisch gerechnet.“ Es sei 
nicht akzeptabel, so Allgaier weiter, dass die Kommunen auf Grund 
von abrechnungs- und systembedingten Festlegungen einspringen 
müssen: „Wir stehen mittlerweile mit dem Rücken zur Wand und es 
besteht akuter Handlungsbedarf.“ Da reiche auch kein Sofortpro-
gramm für Kommunen mit landesweit je 150 Millionen Euro für 2024 
und 2025. Die mittlerweile beschlossene Krankenhausreform blei-
be ebenfalls den Nachweis für eine kostendeckende Finanzierung 
schuldig. Auch bei den Kliniken sei deshalb der Startschuss für ein 
strategisches Konsolidierungsprogramm gefallen.

Landrat: Finanzierung kommunaler Aufgaben muss grund-
legend reformiert werden
Auch zahlreiche andere Aufgaben und Leistungen – vom Bundes-
teilhabegesetz über den Nahverkehr bis hin zur Integration – würden 
den Landkreisen und Kommunen aufgetragen, ohne dass die dafür 
notwendigen Mittel in angemessenem Umfang bereitgestellt wür-
den. Das sei weder gerecht noch nachhaltig, fuhrt Landrat Allgaier 
fort. „Diese Situation erfordert jetzt klare, verantwortungsvolle Ent-
scheidungen. Der Haushaltskonsolidierungsprozess wird bedeu-
ten, dass wir uns von liebgewonnenen Projekten und auch von ei-
nigen Standards verabschieden müssen.“ Gleichzeitig müsse man 
ein starkes Signal an Bund und Land senden, dass die Landkreise 
und Kommunen die strukturellen Defizite nicht mehr länger allein 
stemmen können: Die Kommunen tragen 25 Prozent des öffentli-
chen Gesamthaushalts, erhalten aber nur 14 Prozent des Steuer-
aufkommens. „Dies bedeutet eine dramatische Schieflage: Es ist 
dringend erforderlich, dass die Finanzierung kommunaler Aufgaben 
grundlegend reformiert wird – die Gesetzgeber in Bund und Land 
müssen die kommunale Finanzausstattung wieder ins Lot bringen.“

Schulwegprofis ausgezeichnet – Aktion wird nun landes-
weit umgesetzt

Wer geht, gewinnt!
Vaihingen-Ensingen/Freiberg am Neckar/Marbach-Rielings-
hausen. Die Ensinger Grundschule ist erneut Gewinnerin 
der Mitmach-Aktion „Schulwegprofis – Wer geht, gewinnt!“. 
Diese hat im September im Rahmen des Landesprogramms 
„MOVERS – Aktiv zur Schule“ stattgefunden.
Knapp 4.000 Kinder an 14 teilnehmenden Grundschulen im Land-
kreis legten im Projektzeitraum 16. September bis 4. Oktober ihre 
Schulwege eigenständig zurück und dokumentierten sie täglich auf 
einem Klassenposter. So entstand ein Wettbewerb um einen Über-
raschungspreis. Was 2023 als Pilotprojekt im Landkreis Ludwigs-
burg startete, wird jetzt landesweit umgesetzt. Insgesamt beteilig-
ten sich in Baden-Württemberg 115 Grundschulen mit insgesamt 
21.396 Schülerinnen und Schülern an dem Projekt.

Kinder legen viele Schulwege zu Fuß zurück
Nach Abschluss der Aktion sendeten die Schulen ihre Ergebnis-
se zur Auswertung an die Servicestelle von MOVERS. Berechnet 
wurde ein „Score“, sodass auch kleine Schulen mit weniger Schü-
lerinnen und Schülern eine Chance hatten, zu gewinnen. Schnell 
stand fest: Auf dem Treppchen stehen zwei Schulen, die sich dort 
wohlzufühlen scheinen. Sieger ist wieder die Ensinger Grundschu-
le in Vaihingen-Ensingen. 95 Schülerinnen und Schüler legten an 
13 Aktionstagen 1227 Wege zurück. Dies ergibt einen Score von 
12,91 – dicht gefolgt von der Flattichschule in Freiberg am Neckar 
mit einem Score von 12,4, die im vergangenen Jahr ebenfalls den 
zweiten Platz belegte. Auf den dritten Platz kam mit kaum weniger 
aktiv zurückgelegten Wegen (Score 12,37) die Quellen-Grundschu-
le in Marbach-Rielingshausen.
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Rad-Aktionstag als Hauptpreis
Da die Konkurrenz in diesem Jahr sehr viel größer war als im Pi-
lotzeitraum, entschied sich das Landratsamt Ludwigsburg, selbst 
Preise auszugeben. Die Ensinger Grundschule sichert sich als 
Hauptpreis einen Rad-Aktionstag mit Radhelden@School. Die bei-
den anderen aktivsten Schulen gehen auch nicht leer aus: Sie er-
hielten eine Auswahl an Mobilitätsspielen, mit denen sie ihre Pausen 
innen und außen künftig bewegt gestalten können. Mit einem Balan-
ceboard trainieren sie das Gleichgewicht, das Springseil fördert die 
Ausdauer und mit den Tischtennisschlägern wird die Koordination 
geschärft. Die Marbacher Grundschule lud zur Preisübergabe zu 
ihrem Adventssingen auf dem Schulhof ein. Zudem bekamen alle 
teilnehmenden Kinder eine Urkunde, die ihnen attestiert, „Schul-
wegprofis“ zu sein.

Stabilisierendes Gruppenangebot für psychisch belastete Kinder 
mit Fluchterfahrung startet in zweite Runde:

Ehrenamtliche für Sandarbeit gesucht

Nach einem erfolgreichen ersten Durchgang geht das 
Projekt „Expressive Sandarbeit“ in die zweite Runde. 
Das beim Sozialen Dienst Asyl des Landratsamts Lud-
wigsburg angesiedelte Projekt erweitert im Landkreis 
Ludwigsburg das bestehende Angebot für psychisch be-
lastete Kinder mit Fluchterfahrung. Gesucht werden noch 
engagierte ehrenamtliche Begleitpersonen. Für sie gibt 
es eine Informationsveranstaltung am 17. Februar 2025 
und ein zweitägiges Training am 21. und 22. März 2025.

Zielsetzung des Projekts
Mit Hilfe der „Expressiven Sandarbeit“ sollen Kinder, die mit trau-
matischen Erlebnissen aus ihrem Heimatland oder auf der Flucht 
konfrontiert sind, einen sicheren Raum finden, um diese Erfah-
rungen zu verarbeiten. Ziel ist es, psychische Selbstheilungskräf-
te zu aktivieren und die Resilienz der Kinder zu stärken. Diese 
wortlose Methode ist besonders für früh traumatisierte Kinder 
geeignet, die Schwierigkeiten haben, ihre Gefühle in Worte zu 
fassen. Durch die kreative Gestaltung von Szenen im Sand kön-
nen positive Erinnerungen geweckt werden, die das Gefühl von 
Kontrolle und Selbstwirksamkeit fördern.
Mit einer Sandkiste, verschiedenen Materialien und Spielfiguren 
stellen die Kinder ihre inneren Erlebnisse dar und bearbeiten die-
se. In jedem Projektdurchlauf nehmen etwa zehn Kinder im Alter 
von 6 bis 13 Jahren teil. Ein Durchlauf umfasst zwölf wöchent-
liche Termine.

Ehrenamtliche Begleiterinnen und Begleiter gesucht
Eine zentrale Rolle im Projekt spielen die ehrenamtlichen Be-
gleiterinnen und Begleiter. Jede begleitende Person ist über den 
gesamten Projektzeitraum für jeweils ein Kind da. Deshalb ist es 
wichtig, Zeit für alle zwölf Termine mitzubringen. Vor Projektbe-
ginn erhalten die begleitenden Personen eine umfassende Schu-
lung durch eine erfahrene Trainerin. Darüber hinaus werden sie 
während des Projekts weitergehend betreut und haben Zugang 
zu Supervision und Intervision. Nach Abschluss des Projekts er-
halten alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer ein Zertifikat.

Informationsveranstaltung und zweitägiges Training
Eine Informationsveranstaltung für alle interessierten ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer wird am Montag, 17.02.2025, um 
17 Uhr, Auf dem Wasen 9, 71640 Ludwigsburg, in Zimmer 212, 
angeboten. Das zweitägige Training für die ehrenamtlichen Be-
gleiterinnen und Begleiter findet am Freitag, 21. März 2025, und 
Samstag, 22. März 2025, in Ludwigsburg statt. Die wöchent-
lichen Termine sind – ausgenommen der Ferienzeiten – immer 
montags um 16:30 Uhr in den Räumlichkeiten des Landratsam-
tes. Der zweite Durchgang des Projekts startet am 28. April 2025 
und endet am 28. Juli 2025.

Anmeldung und Informationen
Interessierte ehrenamtliche Begleiter und Begleiterinnen können 
sich bei Anja Uhlmann und Pia Scheeff anmelden und weitere In-
formationen einholen: E-Mail: Anja.Uhlmann@landkreis-ludwigs-
burg.de, Pia.Scheeff@landkreis-ludwigsburg.de, Telefon: 0151 
61105553 und 0151 21606478.
Weitere Informationen finden Interessierte auf der offiziellen Web-
seite www.sandwork.org/de der „Expressiven Sandarbeit“.

Programm der Schiller-Volkshochschule für das Frühjahrs-
semester erschienen

Thema „Gesundheit“ steht 2025 im Mittelpunkt
Das neue Programm der 
Schiller-Volkshochschule 
Kreis Ludwigsburg für das 
Frühjahrssemester 2025 ist 
erschienen und ab sofort 
online abrufbar unter www.
schiller-vhs.de. Das gedruck-
te Programmheft liegt an 
zahlreichen Auslagestellen 
in den Rathäusern des Land-
kreises, in Buchhandlungen 
und in Kreissparkassen zur 
Abholung aus. Der Fokus 
liegt 2025 auf dem Thema 
„Gesundheit – mit der Schil-
ler-vhs fit und vital durch 
das Jahr“. Start des neuen 
Semesters mit einer Vielzahl 
von Kursen, Vorträgen und 
Exkursionen ist am Montag, 

10. März 2025. Anmeldungen sind ab sofort möglich.
Gesundheit ist ein grundlegender Bestandteil des Lebens und be-
einflusst das Wohlbefinden in vielerlei Hinsicht. Sie umfasst nicht 
nur die Abwesenheit von Krankheit, sondern auch das körperliche, 
geistige und soziale Wohlbefinden. In einer schnelllebigen Welt, in 
der Stress und Hektik oft den Alltag bestimmen, ist es umso wichti-
ger, sich aktiv um die eigene Gesundheit zu kümmern.

Breite Palette an Veranstaltungen und Kursen
Das neue Programm der Schiller-vhs bietet eine breite Palette an 
Veranstaltungen und Kursen, die darauf abzielen, die Teilnehmen-
den in ihrer persönlichen Gesundheitsvorsorge zu unterstützen. Von 
Yoga und Meditation über Ernährungsberatung bis hin zu Work-
shops zur Stressbewältigung – für jeden ist etwas dabei. Diese 
Kurse sind darauf ausgelegt, den Teilnehmenden Werkzeuge an die 
Hand zu geben, um ihre Gesundheit eigenverantwortlich zu fördern 
und zu erhalten.
Sich um die eigene Gesundheit zu kümmern bedeutet, Verant-
wortung für das eigene Wohlbefinden zu übernehmen. Regelmä-
ßige Bewegung, eine ausgewogene Ernährung und mentale Aus-
geglichenheit sind wesentliche Faktoren, die zu einem gesunden 
Lebensstil beitragen. Die Schiller-vhs möchte mit ihrem neuen 
Programm die Bedeutung dieser Aspekte hervorheben und den 
Teilnehmenden Wege aufzeigen, wie sie ihre Gesundheit nachhaltig 
verbessern können.
Informationen zu allen vhs-Veranstaltungen geben die Mitarbeiten-
den der Schiller-vhs unter der Telefonnummer 07141 144-2666. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich: telefonisch, online auf www.
schiller-vhs.de oder per E-Mail an info@schiller-vhs.de.

Energieagentur Kreis Ludwigsburg 
LEA e.V.

Das ändert sich 2025 bei Strom, Gas und Co.
Im Januar stieg der Preis von einer Tonne CO2 von 45 auf 55 
Euro. Damit erhöhen sich voraussichtlich auch die Energie-
kosten. Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e. V. zeigt 
auf, worauf Sie sich einstellen sollten.
Preise für Treibhausgase machen Gas und Öl teurer
Wer mit Gas heizt, zahlt im Jahr 2025 etwa 48 Euro brutto mehr fürs 
CO2. Bei Heizöl ist mit 63 Euro brutto mehr zu rechnen. Die Werte 
beziehen sich auf einen Jahresverbrauch von 20.000 kWh Gas be-
ziehungsweise 2.000 Liter Heizöl. Diese Entwicklung wird sich in 
den kommenden Jahren fortsetzen. Der Umstieg auf erneuerbare 
Energien lohnt sich mehr denn je.

Einspeisevergütung für PV-Anlagen sinkt
Ab Februar 2025 sinkt bei Inbetriebnahme einer neuen Photovolta-
ik-Anlage die Vergütung für Einspeisungen ins öffentliche Netz um 
1 Prozent. Danach wird sie alle sechs Monate erneut um 1 Prozent 
reduziert. Wer früh investiert, erhält somit höhere Vergütungssätze. 
Bei Anlagen bis zu 10 Kilowatt Leistung mit teilweiser Einspeisung 
sinkt die Einspeisevergütung somit auf 7,95 Cent pro Kilowattstun-
de. Die Einspeisevergütung ist immer für 20 Jahre garantiert, wo-
durch langfristige Planungssicherheit entsteht. Für alle, die bereits 
eine Photovoltaikanlage in Betrieb haben, ändert sich daher nichts.
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Strengere Emissionsgrenzwerte für ältere Holzfeuerungen
Heizkessel, die zwischen dem 1. Januar 2005 und 21. März 2010 in 
Betrieb genommen wurden sowie Einzelfeuerungen mit Inbetrieb-
nahme zwischen 1. Januar 1995 und 21. März 2010 müssen seit 
Januar strengere Emissionsgrenzwerte für Feinstaub und Kohlen-
monoxid einhalten. Werden die Grenzwerte nicht eingehalten, ist 
der Weiterbetrieb ohne Nachrüstung unzulässig. Auskunft darüber, 
ob ein bestehender Ofen betroffen ist, liefert der Feuerstättenbe-
scheid des bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegers.
Wer Änderungen an seiner Energieversorgung vornehmen möchte, 
kann bei der LEA unter 07141 68893-0 einen kostenlosen Bera-
tungstermin vereinbaren.

Kirchliche Mitteilungen

Kirche in der Umgebung

Diakonische Bezirksstelle Vaihingen an der Enz
Heilbronner Straße 19, 71665 Vaihingen/Enz,
Tel. 07042 9304-0 / FAX: 07042 9304-13
E-Mail: info@diakonie-vaihingen.de
www.diakonie-vaihingen.de

Aktuelle Erreichbarkeit:
Häufig sind wir in Beratungsgesprächen und deshalb nicht erreich-
bar. Bitte hinterlassen Sie uns dann eine Nachricht auf dem Anrufbe-
antworter oder schreiben uns eine E-Mail. Wir nehmen dann bald-
möglichst Kontakt zu Ihnen auf.
Bitte beachten Sie, dass wir Sie aus Datenschutzgründen nur mit 
unterdrückter Telefonnummer anrufen können. Sie hören außerdem 
keinen Besetztton, auch wenn auf der angerufenen Leitung gerade 
gesprochen wird.
Falls Sie Lebensmittel oder Kleider für unsere Tafel vorbeibringen 
möchten, bitten wir Sie, uns kurz anzurufen, damit Sie nicht um-
sonst bei uns vorbeikommen.
Wir haben folgende Kernzeiten für Sie eingerichtet:
Montag bis Donnerstag: von 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: von 13.30 bis 16:30 Uhr
Natürlich sind auch Terminvereinbarungen außerhalb dieser Zeiten 
möglich. Ausführliche Informationen über unsere Hilfs- und Bera-
tungsangebote finden Sie auf unserer Homepage: www.diakonie-
vaihingen.de

Sozial- und Lebensberatung, Schwangerenberatung
Erste Anlaufstelle bei sozialrechtlichen Fragen, bei Fragen rund um 
Schwangerschaft, bei persönlichen Problemen, Krisen oder Kon-
flikten.
Beratungstermine können Sie gerne in unserem Sekretariat, telefo-
nisch oder per E-Mail vereinbaren. Außerdem bietet die Sozial- und 
Lebensberatung der Diakonischen Bezirksstelle eine Online-Bera-
tung und wöchentliche offene Sprechstunden an.
Unsere Offene Sprechstunde …
• findet in der Regel immer montags ab 9:00 Uhr und donners-

tags ab 13:30 Uhr statt
• ist für Ratsuchende in akuten Notsituationen oder mit kurzen 

Anliegen gedacht.
• ist eine Alternative, wenn die Wartezeit auf ein reguläres Bera-

tungsgespräch zu lang erscheint.
• bietet eine begrenzte Kapazität von maximal 6 kurzen Bera-

tungsgesprächen (ca. 30 Minuten). Sollten mehr Personen zur 
offenen Sprechstunde kommen, werden diese an diesem Tag 
leider nicht beraten werden können. Sollte die Reihenfolge der 
Ratsuchenden nicht klar sein, wird die Reihenfolge ausgelost.

• kann ohne vorherige Terminvereinbarung genutzt werden – Sie 
können einfach vorbeikommen. Bitte planen Sie jedoch War-
tezeiten ein und denken Sie daran, alle relevanten Unterlagen 
mitzubringen.

Kurberatung
Beratung und Vermittlung von Eltern-Kind-Kuren oder Mütter/Väter-
kuren. Beratungstermine können Sie gerne telefonisch oder per E-
Mail vereinbaren.
Katja Rostan, Tel.: 07042 930430
E-Mail:rostan@diakonie-vaihingen.de

Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Beratung für Menschen in belastenden Lebenssituationen, bei Kon-
flikten in Partnerschaft oder Familie. Beratungstermine können Sie 
gerne in unserem Sekretariat, telefonisch oder per E-Mail verein-
baren.

Schuldnerberatung
Beratung für überschuldete Familien und Einzelpersonen im Land-
kreis Ludwigsburg.
Telefonische Anmeldung jeden Dienstag: von 9:00 bis 11:30 Uhr 
und 14:30 bis 16:30 Uhr unter der Telefonnummer: 07141 68 939 
21 00

Suchtberatung
Psychosoziale Beratung und ambulante Behandlung für Suchtge-
fährdete, Suchtkranke und deren Angehörige in Vaihingen/Enz und 
Kornwestheim. Kontakt und Terminvergabe unter PSB Kornwest-
heim
Telefon: 07154 805975 0; Fax: 07154 805975 30
E-Mail: psb@kreisdiakonieverband-lb.de

GPZ West/Tagesstätte Treffpunkt
Unsere Tagesstätte Treffpunkt, das Café Mittendrin und das Kon-
taktstüble sind Orte der Begegnung. Menschen mit psychischen 
Erkrankungen haben hier die Möglichkeit, in einem positiven Rah-
men ihre Zeit sinnvoll zu verbringen und gemeinsam mit anderen zu 
gestalten.
Tagesstätte Treffpunkt: montags und mittwochs zwischen 9:00 
bis 15:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vor einem Besuch einen Gesprächstermin.
Frau Ingrid Auf-Dreja, Tel.: 07042-9304 20, E-Mail: tagesstaette@
diakonie-vaihingen.de
Café Mittendrin immer freitags zwischen 10:00 und 12:00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Kontaktstüble findet immer montags von 18.30 Uhr bis ca. 20:00 
Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, Am Kirchplatz 5, 71665 Vai-
hingen/Enz statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Tafel Vaihingen/Enz
Leider können wir zurzeit keine neuen Tafelkundenkarten für einen 
Einkauf in unserem Tafelladen ausstellen. Neukundinnen und -kun-
den können nur für den Einkauf in unserer Secondhand Kleider-
kammer eine Einkaufskarte erhalten. Kundenkarten werden immer 
dienstags zwischen 10:00 und 11:00 Uhr verlängert.

Evangelische Kirchengemeinde
Eberdingen

Pfarramt Eberdingen-Nussdorf
Hesselstr. 16, 71735 Eberdingen
Tel. 7102, Telefax 818479
E-Mail Pfarramt: Pfarramt.Eberdingen-Nussdorf@elkw.de
Homepage: www.ev-kirche-eberdingen.de
Predigten zum Anhören im Internet unter 
www.ev-kirche-eberdingen.de
Zweitgottesdienst E-Mail-Adresse: Zweitgottesdienst@t-online.de
Kontaktzeiten im Pfarramt:
Das Pfarramt ist mittwochs von 09.00 bis 11.00 Uhr und frei-
tags von 9.00 bis 11.00 Uhr besetzt. Gerne können Termine mit 
der Pfarramtssekretärin am Nachmittag vereinbart werden (T: 
017662461535).

Evangelische Kirchengemeinde Eberdingen
Pfarrerin Franziska Mezger 
(Franziska.Mezger@elkw.de) 0157 38135736
Pfarrer Sebastian Mezger 
(Sebastian.Mezger@elkw.de) 0157 56071846
In seelsorgerlichen Fragen dürfen Sie sich gerne auch weiterhin an 
unser Seelsorgeteam wenden:
Irmgard Bossert, Tel. 792245, E-Mail: h.i.bossert@t-online.de
Ausbildung für Seelsorge und Lebensberatung
Ingrid Thiel, Tel. 0171 8975919, E-Mail: kontakt@ingrid-thiel.de
Zertifizierter Businesscoach, Arbeit als Personalentwicklerin
Ailyn Klein, Tel. 0175 7035266 Ausbildung Kinder-Jugendhospiz, 
Notfallseelsorge
Gudrun Strecker, Tel. 17297 begleitende Seelsorgerin
Hermann Strecker, Tel. 17297 Pfarrer i.R.
Selbstverständlich sind alle Gespräche vertraulich. Es gilt die 
Schweigepflicht.


